Sehr geehrte Frau Dr Angela Merkel,

Sie haben kürzlich auf einem Gipfel für die soziale Marktwirtschaft geworben und zeigen damit, dass Sie ein Gespür haben was zukunftsweisend ist. Ist nicht ein Baustein in diese Richtung auch der Maximal-Lohn? 
Ich denke es braucht nicht sehr viel Weitsicht um zu erkennen dass der Kapitalismus ins Extreme entartet ist. Und ist es nicht so, dass die Extreme immer schlecht sind und in vielen Beziehungen scheinbar was dran ist am goldenen Mittelweg? 
Bei näherer Betrachtung erkenne ich, dass die macht Macht-Ansammlung in den Konzernen ein großes Problem darstellt, nicht unbedingt die kleinen oder Mittelständischen Unternehmen. Im Spiegel wurde mal eine Studie beschrieben die diese Macht mit den Diktaturen verglichen (unter Hitler, Stalin etc) und sehr viele Ähnlichkeiten feststellte. Die eingängigen Slogans und z.B. auch das bespitzeln der Mitarbeiter. Auf der anderen Seite gibt es nicht da ein grundsätzliches Problem bei zu viel Macht in zu wenigen Händen? Wer gewährt ihnen Einhalt wenn sie sich zum Teil obszöne Gehälter und Boni gönnen? Das ist doch für sie selber wie ein Selbstbedienungsladen. Muss es da nicht irgendein Mechanismus geben, dies zu verhindern? Ist da nicht der Maximal-Lohn ein gutes Werkzeug? Obendrein besteht die Gefahr dass sie sich dadurch den Hass der Gemeinschaft zuziehen, der ja zuweilen auch in Gewalt umschlagen kann. Mir ist bewusst, dass es nicht einfach ist mit dieser Zunft zu argumentieren denn sie lebt sehr fern der Kritik. Aber müssen wir nicht in diese Richtung gehen um auch den sozialen Frieden zu wahren? Zeigt nicht das Beispiel in den USA das bei den Betroffenen keinerlei Einsicht da ist? Und leider gibt es auch sehr viele Beispiele dafür das viel Geld das dann in die Wirtschaft gepumpt wird sinnlos verpufft wie z.B. bei der Philipp Holzmann AG etc. Scheinbar gilt für die Betriebe auch das was im persönlichen gilt, erst im Leiden gibt es die Chance zur Veränderung. Deswegen zeugt es von sehr viel Weitsicht das Sie die finanziellen Maßnahmen mit vielen flankierenden Gesetzen einhergehen lassen. 
Sind diese Dogmen nicht fragwürdig? Wachstum um jeden Preis, und sei es der Untergang der anderen? Die Überkonsumenten dieses Planeten sollen noch mehr konsumieren? Müssen wir in einen Konsumrausch hineingetrieben werden, bis die Familien und die Umwelt zerstört ist? Sind wir nicht in einer Zeit in der die Schäden des Wachstums den Nutzen längst übersteigen? 

Ist es nicht viel mehr Gebot der Stunde die Arbeitszeiten zu verkürzen (mehr Teilzeit wie zum Beispiel in Holland) und das Einkommen gerechter verteilen? 
Es ist eine äußerst anspruchsvolle Zeit weil so viel in Bewegung ist und die Lobby so übermächtig geworden ist. Aber ich habe das Gefühl das Sie das Schiff mit viel Gespür und Weitsicht dennoch recht gut lenken, dafür bedanke ich mich!
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